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Neun Alpinrunner-Teams dabei
Der Gore-TexTransalpine Run
über achtTage und durch vier
Länder gilt weltweit als einer
der härtesten Läufe. Die Alpin-
runner, eine Gruppierung lauf-
begeisterter Bündner, delegie-
ren neunTeams an den am
Samstag beginnenden Anlass.

Leichtathletik. – 275 km, 15 500 Hö-
henmeter, achtTage, vier Länder. Das
sind die Eckdaten des Gore-Tex
Transalpine Run, der als einer der
schönsten, zugleich aber auch härtes-
ten Laufwettbewerbe weltweit gilt.
Trotzdem ist der Lauf vom 3. bis
10. September auch dieses Jahr mit
über 300Teams aus 25 Nationen aus-
gebucht. Die Bündner Alpinrunner
stellen gleich neun Equipen.

Die Tour der France der Läufer
Seit der Premiere 2005 gilt der jeweils
abwechslungsweise in einer Ost- und
in einer Westvariante durchgeführte
Etappenlauf als eine der grössten He-
rausforderungen für Berg- und Trail-
läufer. Er hat sich den Ruf einer per-
fekt organisierten und für alleTeilneh-
menden nicht nur körperlich alles ab-
verlangenden, sondern auch emotio-
nal intensiven Veranstaltung erwor-
ben. Die Route führt dieses Jahr mit
Etappen von teilweise über 40 Kilo-
metern und mehr als 2500 Höhenme-
tern von Oberstdorf (Deutschland)
über Österreich und die Schweiz nach
Latsch in Italien. Die Läufer kommen
dabei auch nach Graubünden, wo in
Scuol die fünfte und als «Ruhetag»
bezeichnete Etappe aus einem Berg-
sprint hinauf nach Motta Naluns be-
steht, bevor es dann am nächstenTag
durch dasVal d’Uina weitergeht.
Mit dabei sind auch dieses Mal wie-

der mehrere Teams von «alpinrun-

ner.ch», einer Gruppe von laufbegeis-
terten Bündnern, die regelmässig
Lauftrainings in den Bündner Bergen
organisieren und auch immer wieder
an extremen Bergläufen teilnehmen.
In den letzten Jahren konnten zahlrei-
che Laufbegeisterte auch ausserhalb
Graubündens für die Bündner Berg-
welt begeistert werden. So findet un-
ter anderem vom 26. bis 28.August
2011 ein von denAlpinrunnern orga-
nisierter Erlebnislauf statt, an dem gar
Läufer aus Holland teilnehmen.Nicht
verwunderlich deshalb, dass die Al-
pinrunner dieses Jahr gleich mit neun
Zweier-Teams und einigen «Wieder-
holungstätern» am Start des Gore-
Tex Transalpine Run stehen. Mit den
Churern Marco Jäger/Daniel Jörg,
WernerOtt (Chur)/Stefan Sigron (Do-
mat/Ems),Peter Roth/Doris Kropf aus
Rabius sowie Maria und Röbi Conrad
aus Rodels sind vier reine Bündner
Equipen gemeldet. Nach der Hoch-
zeit vom 12.August wird derTransal-
pine Run für Maria und Röbi Conrad
dabei praktisch zur Hochzeitsreise.
DerChurerThomasTscharner und die
in Chur wohnhafte Brigitte Eggerling
laufen in Teams mit Nichtbündnern,
während Marianne Joos aus Trimmis
noch auf der Suche nach einer Lauf-
partnerin ist, nachdem ihre bisherige
Laufpartnerin Mutterfreuden entge-
gensieht.

Starkes Duo Jäger/Jörg
AlleWettkämpfer haben sich mit lan-
gen Trainingsläufen und teilweise
auchmit derTeilnahme an Läufenwie
dem Zugspitze-Ultratrail (102 km/
5500 Höhenmeter) und den Salo-
mon-4-Trails (vier Tage, 170 km,
10 000 Höhenmeter) gut vorbereitet
und können auf der langjährigen
Berglauf-Erfahrung mit aufbauen. Jä-
ger und Sigron haben zudem bereits

2008 alsTeam Rang 13 erreicht. 2009
erreichte Jäger mit dem Trimmiser
Gary Lechner Rang 7. Aufgrund der
guten Leistung von Daniel Jörg am
diesjährigen K78 in Davos ist deshalb
vomTeamJäger/Jörg einiges zu erwar-
ten, auch wenn die beiden der Ran-
gierung keine Priorität einräumen.
Bei den anderen Bündner Teams
heisst das Ziel, ankommen und den
Lauf möglichst geniessen. Doch das
wird spätestens nach der ersten Etap-
pe nicht einfach werden. Denn der
Gore-Tex Transalpine Run verlangt

von den Teilnehmenden alles ab. Ne-
ben den Alpinrunner-Teams stellen
sichmitMic undTeodor Biert aus Scu-
ol zwei weitere Bündner der Heraus-
forderung.

Laufen im Team als Herausforderung
Neben der konditionellen und techni-
schen Herausforderung auf schwieri-
gen Bergtrails über teilweise 3000
Meter hohe Übergänge ist auch das
Laufen im Team eine Herausforde-
rung.Wer alleine unterwegs ist, weiss,
wie er mit Krisen umgehen muss. Zu

zweit hingegen gilt es entsprechend
mehr Schwächephasen zu bewältigen.
Mit zunehmender Müdigkeit kann es
zu unvorhersehbaren Konflikten und
Situationen imTeam kommen, die im
Training nicht geübt werden können
und grosses gegenseitigesVerständnis
verlangen. Eine nicht zu unterschät-
zende Tatsache dürfte dabei der Um-
stand sein, dass einige der Alpinrun-
ner-Teilnehmer den Transalpine Run
bereits absolviert haben. Sie wissen
deshalb aus Erfahrung, wie mit derlei
Situationen umzugehen ist. (so)

Gipfelbild mit Hund: Thomas Tscharner, Marco Jäger, Stefan Sigron und Werner Ott (von links) bilden den harten Kern der
Alpinrunner.

Grichting mit Schweizer Rekord
Drei Bündner Kletterinnen
und Kletterer haben sich am
Wochenende an der Junioren-
Weltmeisterschaft im österrei-
chischen Imst beteiligt. Amanda
Rohner und Gian-Luca Grich-
ting belegten jeweils Rang 6.

Klettern. – Über 650Wettkämpferin-
nen undWettkämpfer, erstmals aus al-
len fünf Kontinenten und aus 50 Na-
tionen, starteten an der Junioren-
Weltmeisterschaft im Klettern in Imst
(Österreich). Die Schweizer National-
mannschaft war mit 19 Athletinnen
und Athleten vertreten. Zusammen
mit den Geschwistern Stefanie und
Gian-Luca Grichting aus Pany starte-
te Amanda Rohner aus Chur. Das
Bündner Trio durfte mit Spitzenplat-
zierungen liebäugeln.
Im Speed erreichte Gian-Luca

Grichting nach einer sicheren Qualifi-
kation die Finalläufe. Im Viertelfinal
trat er gegen den Russen Faizullin
Ruslan an. Der spannende Wettlauf
wurde erst auf den letzten Metern
entschieden. Der Panyer musste sich
gegen den späteren Weltmeister um
wenige Hundertstelsekunden ge-
schlagen geben. Dabei verbesserte
Grichting allerdings den Schweizer
Rekord auf 9,69 Sekunden.Mit einem
sechsten Platz bestätigte Grichting
seine gute Form, hofft aber weiter-
hin auf seine erste Medaille. Seine
Schwester Stefanie hatte in der Qua-
lifikation Pech. Nach einem Fehlver-
such konnte sie sich nicht für die Fi-
nalläufe qualifizieren. Es blieb ein
enttäuschender 19. Platz.
Besser lief es ihrer Mannschaftskol-

leginAmanda Rohner im Lead. Nach
einem hervorragend gekletterten
Halbfinal ging die Churerin mit intak-
ten Medaillenchancen in den Final.
Die technisch sehr schwierig gesetzte
Route benötigte aber (zu) viel Kraft.
Rohner belegte Rang 6. (so)

Finalerprobte Bündner
Gruppen im Albisgüetli
Zum vierten Mal in Folge ha-
ben sich die Gewehrschützen
des SVTomils sowie der Società
da tregants Sent im Feld D für
den Final der Schweizer Grup-
penmeisterschaft 300 Meter am
Samstag in Zürich qualifiziert.

Schiessen. – Das Schützenquintett
Claudio Caviezel, Norbert Caviezel,
Carl Frischknecht, Dirk Frischknecht
und Hansruedi Giger vom SV Tomils
sowie das Schützenquintett Men Ben-
derer, Jakob Gartmann,Andri Krebs,
Ueli Krebs und CorneliaValentin der
Società da tregants Sent haben sich im
Feld D (Ordonnanz) zum vierten Mal
in Folge für den Final der Schweizer
Gruppenmeisterschaften 300 Meter
qualifiziert. Zudem können dieTomil-
ser mit ihren 2092 Punkten im inner-
kantonalen Vergleich mit den insge-
samt drei weiteren finalberechtigten
Bündner Gruppen das beste Qualifi-

kationsresultat aus den drei Haupt-
runden vorweisen. Fürs nationale Fi-
nale vom Samstag in der Schiessanla-
geAlbisgüetli in Zürich haben sich im
Feld D ausserTomils und Sent (2079)
auch der SV Davos-Monstein (2083)
sowie der SV Schuders (2065) quali-
fiziert.
Für Walter Wieland, Chef Gewehr

300 Meter beim Bündner Schiess-
sportverband, ist klar, «dass die unun-
terbrochene Finalteilnahme des SV
Tomils und der Società da tregants
Sent in den vergangenen vier Jahren
eine ausgezeichnete Leistung ist».
ZumVergleich: Eine viermalige Final-
teilnahme in Folge gelang bisher
lediglich den Sektionen Castrisch,
Schuders und Schiers. Castrisch war
in den Jahren 2001 bis 2004 auf na-
tionaler Ebene stets finalberechtigt.
Die Erfolge von Schiers liegen etwas
weiter zurück: Finalteilnahme 1993
bis 1996. Schuders stand von 2002 bis
2005 im Final. (ziv)

Jede Hundertstelsekunde zählt: Stefanie Grichting müht sich an den Junioren-
Weltmeisterschaften in Imst ab.

Vor dem Final: Hansruedi Giger, Norbert Caviezel, Claudio Caviezel, Dirk
Frischknecht und Carl Frischknecht (von links) vertreten in Zürich den SV Tomils.


